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(6) Die Organisationen müssen den Akkreditierungsstellen oder Zulas-
sungsstellen gestatten, den Umweltgutachter während seiner Begutachtungs-
und Validierungstätigkeit zu beaufsichtigen.

(7) Entscheidungen über den Entzug oder die Aussetzung der Akkreditie-
rung bzw. der Zulassung oder die Einschränkung von deren Geltungsbereich
werden von der Akkreditierungsstelle oder der Zulassungsstelle erst getroffen,
nachdem der Umweltgutachter die Möglichkeit hatte, hierzu Stellung zu
nehmen.

(8) Ist die Aufsicht führende Akkreditierungsstelle oder Zulassungsstelle
der Ansicht, dass die Qualität der von einem Umweltgutachter ausgeführten
Arbeiten nicht den Anforderungen dieser Verordnung entspricht, so wird
dem betreffenden Umweltgutachter und der zuständigen Stelle, bei der die
betreffende Organisation die Registrierung zu beantragen beabsichtigt oder
die die betreffende Organisation registriert hat, ein schriftlicher Kontroll-
bericht zugeleitet.

Bei weiteren Streitigkeiten wird der Kontrollbericht dem Forum der Ak-
kreditierungs- und Zulassungsstellen gemäß Artikel 30 übermittelt.

Art. 24 Zusätzliche Vorschriften für die Aufsicht über Umweltgut-
achter, die Gutachtertätigkeiten in einem anderen Mitgliedstaat als
demAkkreditierungs- oder Zulassungsmitgliedstaat durchführen.

(1) Ein Umweltgutachter, der in einem Mitgliedstaat eine Akkreditierung
oder Zulassung erwirbt, teilt spätestens vier Wochen vor der Aufnahme von
Gutachter- und Validierungstätigkeiten in einem anderen Mitgliedstaat der
Akkreditierungsstelle oder Zulassungsstelle dieses Mitgliedstaats Folgendes
mit:
a) die Einzelheiten seiner Akkreditierung oder Zulassung, seine fachlichen

Qualifikationen, insbesondere Kenntnis der Umweltvorschriften und der
Amtssprache des anderen Mitgliedstaats, sowie gegebenenfalls die Zusam-
mensetzung des Teams;

b)Ort und Zeitpunkt der Begutachtung und Validierung;
c) Anschrift und Ansprechpartner der Organisation.

Diese Mitteilung ist vor jeder Begutachtung und Validierung zu übermit-
teln.

(2) Die Akkreditierungsstelle oder die Zulassungsstelle kann um weitere
Auskünfte zu den Kenntnissen des Umweltgutachters über die geltenden
Umweltvorschriften ersuchen.

(3) Die Akkreditierungsstelle oder die Zulassungsstelle kann andere als die
in Absatz 1 genannten Anforderungen nur stellen, wenn diese das Recht des
Umweltgutachters, in einem anderen Mitgliedstaat tätig zu werden als dem,
in dem ihm die Akkreditierung oder die Zulassung erteilt wurde, nicht ein-
schränken.

(4) 1 Die Akkreditierungsstelle oder die Zulassungsstelle darf das Verfahren
gemäß Absatz 1 nicht dazu nutzen, die Aufnahme der Umweltgutachtertätig-
keit zu verzögern. 2 Ist die Akkreditierungsstelle oder Zulassungsstelle nicht
imstande, ihre Aufgaben gemäß den Absätzen 2 und 3 vor dem vom Umwelt-
gutachter gemäß Absatz 1 Buchstabe b mitgeteilten Zeitpunkt der Begut-
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achtung und Validierung wahrzunehmen, so liefert sie dem Umweltgutachter
hierfür eine ausführliche Begründung.

(5) Die Akkreditierungsstellen oder Zulassungsstellen erheben für das Mit-
teilungs- und Aufsichtsverfahren keine diskriminierenden Gebühren.

(6) 1 Ist die Aufsicht führende Akkreditierungsstelle oder Zulassungsstelle
der Ansicht, dass die Qualität der vom Umweltgutachter ausgeführten Arbei-
ten nicht den Anforderungen dieser Verordnung entspricht, so wird dem
betreffenden Umweltgutachter, der Akkreditierungsstelle oder Zulassungs-
stelle, die die Akkreditierung oder Zulassung erteilt hat, und der zuständigen
Stelle, bei der die betreffende Organisation die Registrierung zu beantragen
beabsichtigt oder die die betreffende Organisation registriert hat, ein schriftli-
cher Kontrollbericht zugeleitet. 2 Bei weiteren Meinungsverschiedenheiten
wird der Kontrollbericht dem Forum der Akkreditierungsstellen oder Zu-
lassungsstellen gemäß Artikel 30 übermittelt.

Art. 25 Bedingungen für die Begutachtung und Validierung. (1) Der
Umweltgutachter übt seine Tätigkeit im Rahmen des Geltungsbereichs seiner
Akkreditierung oder Zulassung und auf der Grundlage einer schriftlichen
Vereinbarung mit der Organisation aus.

Diese Vereinbarung
a) legt den Gegenstand der Tätigkeit fest,
b) legt Bedingungen fest, die dem Umweltgutachter die Möglichkeit geben

sollen, professionell und unabhängig zu handeln, und
c) verpflichtet die Organisation zur Zusammenarbeit im jeweils erforderlichen

Umfang.
(2) Der Umweltgutachter gewährleistet, dass die Teile der Organisation

eindeutig beschrieben sind und diese Beschreibung der tatsächlichen Auftei-
lung der Tätigkeiten entspricht.

Die Umwelterklärung muss die verschiedenen zu begutachtenden und zu
validierenden Punkte klar angeben.

(3) Der Umweltgutachter nimmt eine Bewertung der in Artikel 18 auf-
geführten Elemente vor.

(4) Im Rahmen der Begutachtung und Validierung prüft der Umweltgut-
achter die Unterlagen, besucht die Organisation, nimmt Stichprobenkontrol-
len vor und führt Gespräche mit dem Personal.

(5) Die Organisation liefert dem Umweltgutachter vor seinem Besuch
grundlegende Informationen über die Organisation und ihre Tätigkeiten, die
Umweltpolitik und das Umweltprogramm, eine Beschreibung des in der
Organisation angewandten Umweltmanagementsystems, Einzelheiten der
durchgeführten Umweltprüfung oder Umweltbetriebsprüfung, den Bericht
über diese Umweltprüfung oder Umweltbetriebsprüfung und über etwaige
anschließend getroffene Korrekturmaßnahmen und den Entwurf einer Um-
welterklärung oder einer aktualisierten Umwelterklärung.

(6) Der Umweltgutachter erstellt für die Organisation einen schriftlichen
Bericht über die Ergebnisse der Begutachtung, der Folgendes umfasst:
a) alle für die Arbeit des Umweltgutachters relevanten Sachverhalte;
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b) eine Beschreibung der Einhaltung sämtlicher Vorschriften dieser Verord-
nung, einschließlich Nachweise, Feststellungen und Schlussfolgerungen;

c) einen Vergleich der Umweltleistungen und Einzelziele mit den früheren
Umwelterklärungen und die Bewertung der Umweltleistung und der stän-
digen Umweltleistungsverbesserung der Organisation;

d) die bei der Umweltprüfung oder der Umweltbetriebsprüfung oder dem
Umweltmanagementsystem oder anderen relevanten Prozessen aufgetrete-
nen technischen Mängel.
(7) Im Falle der Nichteinhaltung der Bestimmungen dieser Verordnung

enthält der Bericht zusätzlich folgende Angaben:
a) Feststellungen und Schlussfolgerungen betreffend die Nichteinhaltung der

Bestimmungen durch die Organisation und Sachverhalte, auf denen diese
Feststellungen und Schlussfolgerungen basieren,

b)Einwände gegen den Entwurf der Umwelterklärung oder der aktualisierten
Umwelterklärung sowie Einzelheiten der Änderungen oder Zusätze, die in
die Umwelterklärung oder die aktualisierte Umwelterklärung aufgenom-
men werden sollten.
(8) Nach der Begutachtung validiert der Umweltgutachter die Umwelt-

erklärung oder die aktualisierte Umwelterklärung der Organisation und be-
stätigt, dass sie die Anforderungen dieser Verordnung erfüllen, sofern die
Ergebnisse der Begutachtung und Validierung zeigen,
a) dass die Informationen und Daten in der Umwelterklärung oder der aktua-

lisierten Umwelterklärung der Organisation zuverlässig und korrekt sind
und den Vorschriften dieser Verordnung entsprechen, und

b) dass keine Nachweise für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvor-
schriften durch die Organisation vorliegen.
(9) Nach der Validierung stellt der Umweltgutachter eine unterzeichnete

Erklärung gemäß Anhang VII1) aus, mit der bestätigt wird, dass die Begut-
achtung und die Validierung im Einklang mit dieser Verordnung erfolgt sind.

(10) Die in einem Mitgliedstaat akkreditierten oder zugelassenen Umwelt-
gutachter dürfen nach Maßgabe der Vorschriften dieser Verordnung in allen
anderen Mitgliedstaaten Begutachtungen und Validierungen vornehmen.

1 Die Gutachter- oder Validierungstätigkeit unterliegt der Aufsicht durch
die Akkreditierungsstelle oder Zulassungsstelle des Mitgliedstaats, in dem die
Tätigkeit ausgeübt wird. 2 Die Aufnahme der Tätigkeit ist dieser Akkreditie-
rungsstelle oder Zulassungsstelle innerhalb der in Artikel 24 Absatz 1 genann-
ten Frist zu melden.

Art. 26 Begutachtung und Validierung von kleinen Organisationen.
(1) Bei der Begutachtung und Validierung berücksichtigt der Umweltgut-

achter die besonderen Merkmale, die kleine Organisationen kennzeichnen,
insbesondere
a) kurze Kommunikationswege,
b)multifunktionelles Arbeitsteam,
c) Ausbildung am Arbeitsplatz,

EMAS Art. 26 EU-Umweltaudit-VO 2.7
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d)Fähigkeit, sich schnell an Veränderungen anzupassen, und
e) begrenzte Dokumentierung der Verfahren.

(2) Der Umweltgutachter führt die Begutachtung oder Validierung so
durch, dass kleine Organisationen nicht unnötig belastet werden.

(3) Der Umweltgutachter zieht objektive Belege für die Wirksamkeit des
Systems heran; insbesondere berücksichtigt er, ob die Verfahren innerhalb der
Organisation in einem angemessenen Verhältnis zum Umfang und zur Kom-
plexität des Betriebs, der Art der damit verbundenen Umweltauswirkungen
sowie der Kompetenz der Beteiligten stehen.

Art. 27 Bedingungen für Begutachtungen und Validierungen in
Drittländern. (1) Die in einem Mitgliedstaat akkreditierten oder zugelasse-
nen Umweltgutachter dürfen nach Maßgabe der Vorschriften dieser Verord-
nung für eine in einem Drittland ansässige Organisation Begutachtungen und
Validierungen vornehmen.

(2) Spätestens sechs Wochen vor der Aufnahme von Gutachter- oder Vali-
dierungstätigkeiten in einem Drittland teilt der Umweltgutachter der Akkre-
ditierungsstelle oder der Zulassungsstelle des Mitgliedstaats, in dem die betref-
fende Organisation die Registrierung zu beantragen beabsichtigt oder regis-
triert ist, die Einzelheiten seiner Akkreditierung oder Zulassung sowie Ort
und Zeitpunkt der Begutachtung oder Validierung mit.

(3) 1 Die Gutachter- und Validierungstätigkeit unterliegt der Aufsicht durch
die Akkreditierungsstelle oder Zulassungsstelle des Mitgliedstaats, in dem der
Umweltgutachter akkreditiert oder zugelassen ist. 2 Die Aufnahme der Tätig-
keit ist dieser Akkreditierungsstelle oder Zulassungsstelle innerhalb der in
Absatz 2 genannten Frist zu melden.

Kapitel VI. Akkreditierungs- und Zulassungsstellen

Art. 28 Verfahren der Akkreditierung und Erteilung von Zulassun-
gen. (1) Die von den Mitgliedstaaten nach Artikel 4 der Verordnung (EG)
Nr. 765/2008 benannten Akkreditierungsstellen sind für die Akkreditierung
der Umweltgutachter und die Beaufsichtigung der von den Umweltgutach-
tern gemäß der vorliegenden Verordnung durchgeführten Tätigkeiten zustän-
dig.

(2) Die Mitgliedstaaten können eine Zulassungsstelle nach Artikel 5 Ab-
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 benennen, die für die Erteilung
von Zulassungen für Umweltgutachter und deren Beaufsichtigung zuständig
ist.

(3) Die Mitgliedstaaten können beschließen, natürlichen Personen keine
Akkreditierung oder Zulassung als Umweltgutachter zu erteilen.

(4) Die Akkreditierungs- und Zulassungsstellen beurteilen die fachliche
Qualifikation des Umweltgutachters anhand der für den Geltungsbereich der
beantragten Akkreditierung relevanten Kriterien gemäß den Artikeln 20, 21
und 22.

(5) 1 Der Geltungsbereich der Akkreditierung oder der Zulassung von Um-
weltgutachtern wird gemäß der in der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006
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festgelegten Systematik der Wirtschaftszweige bestimmt. 2 Er wird durch die
fachliche Qualifikation des Umweltgutachters begrenzt, wobei gegebenenfalls
auch dem Umfang und der Komplexität der zu prüfenden Tätigkeit Rech-
nung zu tragen ist.

(6) Die Akkreditierungs- und Zulassungsstellen legen geeignete Verfahren
für die Akkreditierung oder Zulassungsvergabe sowie die Ablehnung, die
Aussetzung und den Entzug der Akkreditierung oder Zulassung von Umwelt-
gutachtern und für die Aufsicht über Umweltgutachter fest.

Diese Verfahren umfassen Regeln, die es ermöglichen, Bemerkungen der
betroffenen Beteiligten einschließlich der zuständigen Stellen und Vertre-
tungsgremien der Organisationen zu Antrag stellenden und akkreditierten
oder zugelassenen Umweltgutachtern zu berücksichtigen.

(7) Lehnt die Akkreditierungs- oder Zulassungsstelle die Akkreditierung
oder Zulassung ab, so teilt sie dem Umweltgutachter die Gründe für ihre
Entscheidung mit.

(8) Die Akkreditierungs- oder Zulassungsstellen erstellen, überarbeiten
und aktualisieren eine Liste der Umweltgutachter in ihrem Mitgliedstaat und
des Geltungsbereichs der Akkreditierung oder Zulassung und teilen monat-
lich auf direktem Wege oder über die von den Mitgliedstaaten bestimmten
nationalen Behörden der Kommission und der zuständigen Stelle des Mit-
gliedstaats, in dem sie ansässig sind, Änderungen dieser Liste mit.

(9) Im Rahmen der Regeln und Verfahren für die Überwachung von
Tätigkeiten gemäß Artikel 5 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 765/2008
erstellen die Akkreditierungs- und Zulassungsstellen einen Kontrollbericht,
wenn sie nach Anhörung des betreffenden Umweltgutachters zu dem Schluss
gelangen, dass
a) die Tätigkeiten des Umweltgutachters nicht ausreichten, um zu gewähr-

leisten, dass die Organisation die Vorschriften dieser Verordnung einhält,
oder

b) der Umweltgutachter bei der Ausführung seiner Gutachter- und Validie-
rungstätigkeiten gegen eine oder mehrere Vorschriften dieser Verordnung
verstoßen hat.
Dieser Bericht wird der zuständigen Stelle des Mitgliedstaats, in dem die

Organisation registriert ist oder die Registrierung beantragt, und gegebenen-
falls der Akkreditierungs- oder Zulassungsstelle, die die Akkreditierung oder
Zulassung erteilt hat, übermittelt.

Art. 29 Aussetzung und Entzug der Akkreditierung oder Zulassung.
(1) Die Aussetzung oder der Entzug der Akkreditierung oder Zulassung

erfordert die Anhörung der betroffenen Beteiligten, einschließlich des Um-
weltgutachters, damit die Akkreditierungs- oder Zulassungsstelle über die
erforderlichen Entscheidungsgrundlagen verfügt.

(2) Die Akkreditierungs- oder Zulassungsstelle unterrichtet den Umwelt-
gutachter über die Gründe für die getroffenen Maßnahmen und gegebenen-
falls über die Gespräche mit der zuständigen Durchsetzungsbehörde.

(3) Die Akkreditierung oder Zulassung wird je nach Art und Umfang des
Versäumnisses oder des Verstoßes gegen die Rechtsvorschriften ausgesetzt

EMAS Art. 29 EU-Umweltaudit-VO 2.7
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oder entzogen, bis nachgewiesen ist, dass der Umweltgutachter diese Ver-
ordnung einhält.

(4) Die Aussetzung der Akkreditierung oder Zulassung wird rückgängig
gemacht, wenn die Akkreditierungs- oder Zulassungsstelle hinreichend darü-
ber informiert worden ist, dass der Umweltgutachter diese Verordnung ein-
hält.

Art. 30 Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen. (1) Ein
Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen aller Mitgliedstaaten wird
eingerichtet und tritt mindestens einmal jährlich zusammen (nachstehend
„Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen“ genannt), wobei ein
Vertreter der Kommission anwesend ist.

(2) Das Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen hat die Auf-
gabe, einheitliche Verfahren sicherzustellen für
a) die Akkreditierung oder Zulassung der Umweltgutachter im Rahmen

dieser Verordnung, einschließlich Ablehnung, Aussetzung und Entzug der
Akkreditierung oder Zulassung, und

b) die Beaufsichtigung der Tätigkeiten der akkreditierten oder zugelassenen
Umweltgutachter.
(3) Das Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen erstellt Leit-

linien zu Fragen, die in den Zuständigkeitsbereich der Akkreditierungs- und
Zulassungsstellen fallen.

(4) Das Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen gibt sich eine
Geschäftsordnung.

(5) Die Leitlinien gemäß Absatz 3 und die Geschäftsordnung gemäß Ab-
satz 4 werden der Kommission übermittelt.

(6) Die vom Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen angenom-
menen Leitlinien für Harmonisierungsverfahren werden von der Kommission
gegebenenfalls zur Annahme nach dem in Artikel 49 Absatz 3 genannten
Regelungsverfahren mit Kontrolle vorgeschlagen.

Diese Dokumente werden veröffentlicht.

Art. 31 Bewertung der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen
durch Fachkollegen. (1) Die Bewertung durch Fachkollegen in Bezug auf
die Akkreditierung und Zulassung von Umweltgutachtern im Rahmen dieser
Verordnung, die vom Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen vor-
zunehmen ist, erfolgt in regelmäßigen Zeitabständen, mindestens alle vier
Jahre, und umfasst die Bewertung der in den Artikeln 28 und 29 genannten
Regeln und Verfahren.

An der Bewertung durch Fachkollegen nehmen alle Akkreditierungs- und
Zulassungsstellen teil.

(2) Das Forum der Akkreditierungs- und Zulassungsstellen übermittelt der
Kommission und dem nach Artikel 49 Absatz 1 eingerichteten Ausschuss
regelmäßig einen Bericht über die Bewertung durch Fachkollegen.

Dieser Bericht wird nach seiner Genehmigung durch das Forum der Ak-
kreditierungs- und Zulassungsstellen und den in Absatz 1 genannten Aus-
schuss veröffentlicht.

2.7 EU-Umweltaudit-VO Art. 30, 31 EMAS
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Kapitel VII. Vorschriften für die Mitgliedstaaten

Art. 32 Unterstützung der Organisationen bei der Einhaltung von
Umweltvorschriften. (1) Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass Organisa-
tionen Zugang zu Informationen und Unterstützungsmöglichkeiten im Zu-
sammenhang mit den in dem betreffenden Mitgliedstaat geltenden Umwelt-
vorschriften erhalten.

(2) Die Unterstützung umfasst Folgendes:
a) Informationen über die geltenden Umweltvorschriften,
b)Angabe der für die jeweiligen Umweltvorschriften, die als anwendbar

identifiziert worden sind, zuständigen Durchsetzungsbehörden.
(3) Die Mitgliedstaaten können die Aufgaben gemäß den Absätzen 1 und 2

den zuständigen Stellen oder einer anderen Stelle, die über die erforderliche
Erfahrung und die geeigneten Mittel zur Wahrnehmung der Aufgaben ver-
fügt, übertragen.

(4) Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass die Durchsetzungsbehörden
zumindest Anfragen von kleinen Organisationen zu den in ihren Zuständig-
keitsbereich fallenden geltenden Umweltvorschriften beantworten und die
Organisationen über die Mittel zum Nachweis der Einhaltung der relevanten
Vorschriften durch diese Organisationen informieren.

(5) Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass die zuständigen Durchsetzungs-
behörden eine Nichteinhaltung geltender Umweltvorschriften durch eine
registrierte Organisation der zuständigen Stelle mitteilen, die die Organisati-
on registriert hat.

Die zuständige Durchsetzungsbehörde informiert die zuständige Stelle so-
bald wie möglich, in jedem Fall jedoch binnen eines Monats, nachdem sie
von der Nichteinhaltung Kenntnis erlangt hat.

Art. 33 Werbeprogramm für EMAS. (1) Die Mitgliedstaaten führen in
Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen, den Durchsetzungsbehörden
und anderen relevanten Interessenträgern Werbung für EMAS durch und
berücksichtigen dabei die in den Artikeln 34 bis 38 genannten Tätigkeiten.

(2) Zu diesem Zweck können die Mitgliedstaaten eine Werbestrategie fest-
legen, welche regelmäßig überprüft wird.

Art. 34 Information. (1) Die Mitgliedstaaten treffen geeignete Maßnah-
men, um
a) die Öffentlichkeit über die Ziele und die wichtigsten Komponenten von

EMAS zu unterrichten;
b)Organisationen über den Inhalt dieser Verordnung zu unterrichten.

(2) Die Mitgliedstaaten benutzen gegebenenfalls Fachveröffentlichungen,
Lokalzeitungen, Werbekampagnen oder andere geeignete Mittel, um die
Öffentlichkeit stärker für EMAS zu sensibilisieren.

Die Mitgliedstaaten können insbesondere mit Unternehmens- und Ver-
braucherverbänden, Umweltorganisationen, Gewerkschaften, kommunalen
Einrichtungen und anderen relevanten Interessenträgern zusammenarbeiten.

EMAS Art. 32–34 EU-Umweltaudit-VO 2.7
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Art. 35 Werbemaßnahmen. (1) 1 Die Mitgliedstaaten führen Werbemaß-
nahmen für EMAS durch. 2 Zu diesen Maßnahmen kann Folgendes gehören:
a) Förderung des Austauschs von Wissen und bewährten Praktiken im

EMAS-Bereich zwischen allen betroffenen Beteiligten;
b)Entwicklung wirksamer Instrumente für die EMAS-Werbung, die sie den

Organisationen zur Verfügung stellen;
c) technische Unterstützung für Organisationen bei der Konzipierung und

Durchführung ihrer mit EMAS verknüpften Marketingmaßnahmen;
d) Förderung von Partnerschaften von Organisationen für die EMAS-Wer-

bung.
(2) 1 Das EMAS-Logo ohne Registrierungsnummer kann von zuständigen

Stellen, Akkreditierungs- und Zulassungsstellen, nationalen Behörden und
anderen Interessenträgern zu mit EMAS verknüpften Vermarktungs- und
Werbezwecken verwendet werden. 2 In solchen Fällen bedeutet die Verwen-
dung des in Anhang V1) enthaltenen EMAS-Logos nicht, dass der Benutzer
registriert ist, wo dies nicht zutrifft.

Art. 36 Förderung der Teilnahme von kleinen Organisationen. Die
Mitgliedstaaten treffen geeignete Maßnahmen, um die Teilnahme von kleinen
Organisationen zu fördern, indem sie unter anderem
a) den Zugang zu eigens auf diese Organisationen zugeschnittenen Informa-

tionen und Unterstützungsfonds erleichtern;
b) sicher stellen, dass vernünftig gestaltete Registrierungsgebühren diese Or-

ganisationen zur Teilnahme motivieren;
c) Maßnahmen der technischen Unterstützung fördern.

Art. 37 Clusterkonzept und schrittweises Vorgehen. (1) Die Mitglied-
staaten fordern die Kommunalbehörden dazu auf, unter Beteiligung von
Industrieverbänden, Handelskammern und anderen betroffenen Beteiligten
Clustern von Organisationen dabei behilflich zu sein, die Registrierungs-
anforderungen gemäß den Artikeln 4, 5 und 6 zu erfüllen.

Jede einem Cluster angehörende Organisation wird getrennt registriert.
(2) 1 Die Mitgliedstaaten fordern die Organisationen zur Anwendung eines

Umweltmanagementsystems auf. 2 Sie fördern insbesondere ein schrittweises
Vorgehen, das zu einer EMAS-Registrierung führt.

(3) Bei der Anwendung von Systemen, die gemäß den Absätzen 1 und 2
erstellt werden, sind unnötige Kosten für die Teilnehmer, insbesondere kleine
Organisationen, zu vermeiden.

Art. 38 EMAS und andere Strategien und Instrumente der Gemein-
schaft. (1) Die Mitgliedstaaten prüfen unbeschadet der Gemeinschaftsvor-
schriften, wie die EMAS-Registrierung nach dieser Verordnung
a) bei der Ausarbeitung neuer Rechtsvorschriften berücksichtigt werden

kann,

2.7 EU-Umweltaudit-VO Art. 35–38 EMAS

1)Hier nicht wiedergegeben.


